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Zweites Blatt .
nur der Partei.

Elihrsheim , 3 . Juli . Am vergangenen Sonntag fand hier

pne Parteiversammlung statt , zu welcher sich auch eine Anzahl

unserer Freunde aus Illingen eingefunden hatte . Genosse
xrinkr aus Karlsruhe hielt einen sehr beifällig aufgc -

noiwnenen Bortrag über den ersten Teil des Erfurter Partei¬
programms . Gewünscht wurde, daß recht bald ein weiterer
Portrag über diese Materie folgen möge .

Font , 2 . Juli . Am Sonntag , 7 . Juli , nachmittags 1 Uhr,
findet im „ Schützenhaus " die jährliche Generalversammlung

sozialdemokratischen Vereins statt . Ta die Tagesordnung
jußerst wichtig ist , muh jedes Mitglied erscheinen.

Oberkirch , 30. Juni . Die am letzten Samstag im Lokal

.Greifen
" abgehaltenc Generalversammlung des sozialdemokr.

Pereins war leider wieder nur von der Hälfte der Mitglieder
besucht . Trotzdem einige Mitglieder sich entschuldigt hatten ,
muß es doch als eine große Lauheit bezeichnet werden , wenn das

Interesse derart bei einer nicht geringen Anzahl von Mitglie¬
dern geschwunden ist, nicht einmal die Generalversammlung zu
besuchen. Nachdem der Jahresbericht von seiten des Vorstan¬
des, Kassiers und Kolporteurs entgegengenommen war , schritt
man zur Wahl des Gesamtvorstandes . Dieselbe brachte nur
hei der Wahl der Revisoren eine Aenderung , da man die bis -

derigen Mitglieder des Vorstandes einstimmig wiederwählte .
Ta das Stiftungsfest des Vereins nun endgültig abgehalten
Melden soll , wurde eine Festkommission gewählt , welche die Vor¬
arbeiten dazu erledigen wird . Betr . der Bibliothek wurde der
Wunsch ausgedrückt, daß dieselbe mehr benützt werden möge.
Nachdem in Punkto „Verschiedenes " noch einige interne Fragen
friedigt waren , konnte der Vorsitzende Gen . Doll mit einem
Appell an die Mitglieder , die Versammlungen in Zukunft zu
besuchen, die Versammlung um 12 Uhr schließen.

Aus de« Caude.
kttlinzen.

5. Zur Frage der Statistik . An Hand einer gut aufge -

nommenen Statistik ist zu erkennen , wie die Volksgenossen
wohnen, leben , wie sie sich gliedern in sozialen 'Schichten, wie
sie geteilt sind in Berufen . So finden wir auch in dem Haus -

haltungsbudget der Stadt Ettlingen Summen für statistische
Erhebungen. Z. B . Statistik für Wohnungswesen . Die
Kommission, die hierfür zusammengesetzt ist , kann nicht pari¬
tätisch genannt werden . In ihr sollten vor allem auch Arbeiter
vertreten sein . Und dann müssen die Kommissionen auch ar¬
beiten und das Material , das sie „ s a m m e l n"

, der Oeffent -
liÄett unterbreiten . Bis jetzt haben wir noch nichts gesehen
und gehört . Nun sollen schon eine große Zahl Auflagen gemacht
worden sein zur Beseitigung von Mißständen , das läßt tief
blicken. In Baden ist die Wohnungsinspektion seit 1868 fakul¬
tativ eingesührt , also schaffe man eine Wohnungskommission ,
die sich ihrer Aufgabe bewußt ist und bestrebt, die ärgsten Auf¬
wüchse endgültig zu beseitigen . Zur Untersuchung von
Lebensmitteln sind ebenfalls 100 Dik. eingestellt . Auch
hier sollte die Oeffentlichkeit erfahren , inwieweit aus Brot ,
Mich und' Fleisch , Wurst , Gemüse ustv . Ermittelungen gemacht
werden . Vierteljährlich oder noch öfters sollte die Veröffent¬
lichung geschehen. Man vermißt beim Kapitel Schule die
Statistik ganz . Besonders notlvendig ist diese Aufnahme . Es
sollte festgestellt werden , wieviel Kinder morgens ohne warmes
Frühstück zur Schule kommen , wieviele gesunde Zähne haben,
von wieviel Kindern die Mutter Erwerbsarbeit verrichten muß,
wieviele Kinder die Lehrmittel infolge nichtausreichenden Ver¬
dienstes unentgeltlich bekommen . Das sind alles Fragen , die
von großer Bedeutung sind. Man nimmt ja auch Zählungen
vor, wieviel Haustiere in einer Gemeinde sind . Nicht minder
wichtig sind die Statistiken , die sich auf den Menschen beziehen.
Würde die soziale Statistik richtig gepflegt und ausgebaut , wir
haben die Ueberzeugung , es würde manches zutage gefördert ,
das denen, die alles in „ Gott gewollter Ordnung "

finden, die Haare zu Berge stünden . Gerade durch Aufnahme
derartiger sozialen Statistiken wird man ein Teil des Elends
und der Armut erfahren . Die bürgerliche Gesellschaft steigt
nicht hinunter zu den Aermsten der Armen und das aus „w o h l-
weißlichen Gründen "

. Die Sozialdemokratie ist sich
dieser Aufgabe bewußt . Die Vertreter unserer Fraktion haben
dieser Frage ganz besondere Aufmerksamkeit geschenkt. Man
hat aber ihre Anregungen nur erwogen , zum Teil auch gar
nichts getan . Wenn es besser werden soll auch in dieser Hinsicht,
dann nur dadurch, daß möglichst viel Sozialdemokraten aufs
Rathaus gewählt werden .

Offenburg.
— Sitzung des StadtratS vom 27 . Juni . Die in jüngster

Sitzung des Bürgerausschusses genehmigte Stelle eines Rcchts-
rats und ebenso diejenige eines rechnungsverständigen Be¬
amten sind zur Bewerbung öffentlich auszuschrciben , beide mit
dreiwöchiger Bewerbungsfrist . Für den Rechtsrat ist ein Ge¬
halt von 3000 Mk . , für den Rechnungsverständigen je nach
Lebens- und Dienstjahren «in Mindestgehalt von 2200 Mk . oder
2800 Mk ., mit Höchstgehalt von 3600 Mk . bezw. 4600 Mt . be¬
stimmt . (Gehaltsklasse C oder B ) . Die Ausschreiben erfolgen
'» der „Karlsruher Zeitung " und in der Fachzeitschrift „Bad .
ifttechtspraxts " bezw . in der Zeitschrift des Amtsrevidenten¬
vereins für das Großherzogtum Baden . Tie Stelle eines wei¬
teren Beamten bei der Stadtverrechnung erhält Herr Kanzlci -
asststent Adolf Schwarz , an dessen bisherige Stelle Herr Amts¬
aktuar Sänger tritt . — Von Ernennung eines Fcldhutobmanns
wird vorerst abgesehen. Als Feldhüter und zugleich zur Aus¬
hilfe in der Obstbaumpflege wird Herr Albert Müller vertrags¬
mäßig angestellt und zum Hilfsseldhüter Herr Ludwig Schwarz
van hier ernannt . — Wegen Herabsetzung des Milchpreises
ist das Bürgermeisteramt wiederholt aber ohne Erfolg mit dem
Vorstand der Milchhändlervereinigung in Verhandlung ge¬
treten . Indessen ist der Beschaffenheit der Milch unausgesetzt
die grüßte Beachtung zugewendet worden . So wurden bis zum
27 . Juni in diesem Jahre insgesamt 186 Milchproben unter¬
sucht , die zu 17 Beanstandungen , 4 Verwarnungen und in 5
Fällen weiteren Probenentnahmen führten . In 11 Fällen
mußte Stallprobe erhoben werden , in 9 Fällen schwebt noch das
Verfahren . — In heutiger Sitzung wird ferner Kenntnis ge¬
nommen vom Entwurf eines Vertrags zwischen der Milch-
Produzenten -Bereinigung des Kreises Ofsenburg und den Milch-
händbern, sowie eines solchen zwischen Milchhändlern und Milch-

käufcrn . Ein Zweck dieser Verträge ist der, zu erreichen , daß
sowohl die Konsumenten als auch die Milchproduzenten zu
ihrem Rechte kommen . Der wertvollste Zweck der Verträge für
den Augenblick ist aber die Zusicherung der Beachtung aller
hygienischen Vorschriften für Behandlung der Milch seitens der
Produzenten wie der Händler . Ter Stadtrat beschließt hier¬
auf , das Bezirksamt mit Bezug auf eine frühere Zusage zu
ersuchen um Einberufung zu einer Konferenz , zu welcher aus
dem Stadtrat cingeladen werden sollten die Herren Ober¬
bürgermeister Herrmann und Stadträte Dreher , Schimpf und
Dr . Silber .

— Die Biirgerausschußsitzung erledigte die zwei Vorlagen
in halbstündlgrc Beratung . Der erste Punkt betraf die Be¬

schaffung von Aufzügen im neuen Krankenhaus
und erfordert einen Aufwand von 18 000 Mk. , wovon schon
3000 Mk. in der Bausumme bewilligt wurden . Der Punkt
wurde angenommen . Die Aufzüge sollen insbesondere für Be¬
förderung von Kranken , sowie der Schlacken aus dem zirka
8 Meter tiefen Kesselhaus dienen .

Der zweite Punkt betraf Dien st vertrag mit Herrn
Oberbürgermeister Hermann , sowie Gehaltserhöhung
vom 1 . Juni ds . Js . an von 8 auf 9000 Mk. und . vom 1 . Juni
1914 an von 9 auf 10 000 Mk. , nebst freier Wohnung , welche
mit 1000 Mk. im Anschlag ist. Der Punkt wurde ohne Debatte
mit allen gegen ca. 8 Zentrumsstimmen angenommen . Damit
hat .das Zentrum seine Rachepolitik gegen Hermann eingestellt .
Nebenbei wurde auch über die Kläranlage bezw . den Emscher-
brunnen , die nicht wasserdicht seien , gesprochen. Der Stadt er¬
wächst aber kein Schaden , weil der Unternehmer dafür haft¬
bar ist .

— Dem vom hiesigen Standesamt dem kaiserl . Reichsgc -

sundheitsamt in Berlin zu erstattenden Gericht entnehmen wir
^über den Monat Juni folgende Tatsachen : Lebendgeboren wur¬
den 9 Knaben und 21 Mädchen , zus . 30, darunter 4 uneheliche.
Gestorben sind 6 männliche und 6 weibliche Personen , zus. 12,
darunter , Kinder unter 1 Jahr 2.

* Müllheim , 2 . .Juli . In dem Bohrgelände zwischen Ban¬
zenheim und Blodelsheim sind jetzt 10 Bohrtürme er¬
richtet zum Zwecke der Gewinnung von Kalisalz . Etwa
200 Arbeiter sind an diesen Bohrtürmen beschäftigt.

* Breiten , 2 . Juli . In Gocksheim stürzte der 26 Jahre alte
Korbflechter Dörr aus dem Bett und starb an den Folgen des
erlittenen Sturzes .

Bezirksfest des Arbeiter - Radfahrcrbundes
Gan 22 , Bezirk 5.

Am Sonntag , 30 . Juni , hielt der 5 . Bezirk des Gaues 22
in Ottersdorf sein diesjähriges Bezirksfest ab, mit welchem
eine Verlosung von einem Fahrrad und sonstigen Gegenständen
verbunden war . Um 1 Uhr versammelten sich die verschiedenen
Vereine im Gasthaus zum „Anker" in Rastatt , von wo aus um
halb 2 Uhr mit Musik weggefahren wurde , um sich auf den

Festplatz nach Ottersdorf zu begeben . Es war wirklich eine

Freude , diesen langen Zug von Radlern zu besehen, hatten sich
doch nahezu 200 Sportsgenossen dazu eingefunden . Auf dem

Festplatz in Ottersdorf herrschte ein buntes Treiben , denn der
Verein Ottersdorf hatte für reiche Unterhaltung gesorgt wie

z. B . Preisschießen , Glücksrad usw . Gauleiter Genosse Ripp ,
Mannheim hielt die Festrede , welche auf die Anwesenden nicht
ohne Eindruck blieb . Um 6 Uhr wurde sodann zur Verlosung
der Gegenstände geschritten , welche folgendes Ergebnis hatte :
1 . Nr . ,403 ein Fahrrad mit Freilauf ; 2 . Nr . 300 ein Grammo¬
phon ; 3 . Nr . 52 ein Mantel und Schlauch ; 4 . Nr . 2 ein wasser¬
dichter Umhang ; 5 . Nr . 931 ein Sweater ; 6 . Nr . 1166 ein Ruck¬

sack ; 7. Nr . 288 eine Laterne ; 8 . Nr . 1008 ein Paar Gamaschen ;
9 . Nr . 321 eine Fuhpumpc ; 10. Nr . 540 eine Samaritcrtaschc .

Die Gegenstände können beim Bezirkskassier Otto Stier

zum „Anker" in Rastatt gegen das betreffende Los in Empfang
genommen werden .

Aus der Stadt.
* Karlsruhe , 4 . Juli .

Schwindeleien . Eine 26 Jahre alte stellenlose Kellnerin
aus GermerSheim , die sich unter falschem Namen und Vor¬

spiegelungen einmietete und ihren Kost - und Logisgebcr um 110

Mark schädigte, wurde in dem Augenblick obgefaßt , als sie sich
von hier flüchten wollte . — Vorgestern mittag hat sich der 19

Jahre alte Kaufmann K . V . aus Hannover in einem hiesigen
Geschäft ein Jagdgewehr im Werte von 145 Mk. ersebwindelt,
das er sofort wieder bei einem Althändler absetzcn wollte . Als

jedoch der Betrüger merkte , daß man die Richtigkeit seiner An¬

gaben über den Erwerb des Gewehres bezweifelte , ließ er das¬

selbe im Stich und ging flüchtig . V . ist etwa 1,80 Meter groß ,
gut gekleidet und hat auf der linken Wange 3 kleine Leberflecke.

Lebensmittelkontrolle . Im Laufe des Monats Juni wur¬
den 4117 Kannen Milch kontrolliert . Dabei wurden 41 Proben
erhoben und an die Lebensmittelprüfungsstation abgeliefert ,
welche 8 Proben als gewässert und 7 als entrahmt beanstandete .
2 Milchhändler gelangten zur Anzeige , weil sie Milch in

schmutzigen Kannen versandten . Außerdem wurden folgende
Lebensmittelprobcn erhoben : Backwaren 5, Wurst 12, Ge¬

würze 14 , Limonade und Speiseeis 7, Essig 4 , Hackfleisch 1 ,
Butter 1 , Kaffee 1 , Wasserglas 1 , Tee l , Wasser 2, Eierteig¬
farbe 1, Sardellen 1 . Tic Lcbensmittelprüsungsstation bean¬
standete sämtliche 4 Essigprobcn , weil sie große Mengen Essig¬
älchen enthielten , die Buttcrprobc , weil sic ranzig war , 3 Wurst -

proben, die fremde Zusätze cnidicltcn . Ein Mctzgermeister wurde
vom hiesigen Echösfcngcricht zu 120 Mt . Geldstrafe verurteilt ,
weil er seinen Wurstwarcn Stärkemehl zusetzte. Wegen Uebcr-
tretung des Margarinegcsctzcs kamen zwei Händler zur An¬
zeige .

Die Bereinigung Krankenftirsorge badischer Lehrer hält am
27 . Juli , nachmittags halb 3 llhr beginnend , hier im Saale
der Brauerei Ziegler ihre 3 . ordentliche Mitgliederversamm¬
lung ab . Es ist hierzu folgende Tagesordnung festgesetzt wor¬
den : Begrüßung der Versammlung : Bericht über die einge¬
gangenen Vollmachten ; Tätigkeitsbericht des Vorstandes über
die drei letzten Vereinsjahrc ; Rechenschaftsbericht des Rechners ;
Bericht des Prüfungsausschusses ; Festsetzung der prozentualen
Entschädigung fiir die drei nächsten Vereinsjahrc ; Antrag des
Berwaltungsrats ; Wünsche und Anträge aus der Versamm¬
lung ; Neuwahl des Vcrwaltuugsrats und des Prüfungsaus¬
schusses . Im Anschluß an die Tagung folgt eine gemeinsame
Besichtigung des Stadtgartens . Abends um halb 9 Uhr findet
im Saale der Brauerei Ziegler ein Bankett statt .

Vergnügungen und Unterbaitungen.
Stajdtgartentheater . Die Vorbereitungen zur „Zigeuner -

liebe " inachcn eine kleine Aenderung im Repertoire des Stadt¬
gartentheaters notwendig . Die Direktion sieht sich daher ver-

anlaßt , die Aufführung der „Lustigen Witwe " auf die nächste
Woche zu verschieben. Dafür geht Donnerstag der „Walzer¬
traum ", der bei seiner diesjährigen Aufführung einen großen
Erfolg errang , in der bekannten Besetzung : Frl . Conti , Fr ! .
Franz , Frl . Richter , Herr Ander , Herr Lamberg , Herr Richter.
>Herr Warbeck in Szene . Der Erfolg wird auch diesmal dem
reizenden Werk treu bleiben .

Der Jugendausschuß veranstaltete am letzten Samstag
eine Nachttour auf die Teufelsmühle , die in allen Teilen als

gelungen bezeichnet werden darf . Nur Petrus zeigte sein Ge¬

sicht nicht von der liebenswürdigsten Seite , was jedoch der

Stimmung keinen Wbruch tat . „ 40 Mann hoch" wurde am
Samstag abend die Reise angetreten und bis Herrenalb ge¬
fahren ; trotz des Regens war aber keine Spur von Mißstim¬
mung zu verspüren , im Gegenteil . Ein Lied nach dem andern
wurde vom Stapel gelassen und alle freuten sich nach Herzens¬
lust . Dies mußte selbstverständlich so sein , fühlten sich doch
alle ein paar Stunden ftei von des Werkstatt- Wänden , frei
von jeder Sorge und Last. Ohne jede Störung , auch Pluvius
sah die freudigen Gesichter der jungen Wanderer und schloß
seine Schleusen , wurde über Rißwasen die ersehnte Teufels¬
mühle erreicht , wo uns die vorausgegangenen Freunde schon
eine warme „Stube " bereitet hatten , was sehr angenehm

empfunden wurde . Nach kurzem „Vesper " übergaben wir uns
den Armen Morpheus ! Tisch , Bänke und Boden , taten ihre
Dienste anstelle der weichen Betten bei Mutter , aber es ging
auch so . Der ersehnte Sonnenaufgang konnte infolge der
Himmelsbewölkung leider nicht beobachtet werden . Der Ab¬
stieg erfolgte über das „ Große Loch", van wo aus dem Bern¬
stein einen Besuch abgestattet lvurde . Unter Absingen von er¬
heiternden Wanderliedern gings weiter ; noch einmal wurde
Rast gemacht zur Veranstaltung von munteren Turnspielen ,
da ja der schönste Sonnenschein wieder zum Durchbruch ge¬
kommen war . Nur zu bald mußte mit schwerem Herzen die

gastliche Stätte verlassen werden , um wieder der Heimat zu¬
zueilen , wo alle wohlbehalten ankamen .

So verlief auch dieser Ausflug aufs beste und alle waren
zufrieden . Einhellig hörte man beit Wunsch , noch mehr der¬
artig « Ausflüge zu veranstalten , dem auch der Jugendausschuß
entsprechen wird . Nicht Gemüt verrohende Kriegsspiele und
gesundheitsschädigendes Kampieren im Freien werden bei uns
geliebt , sondern unsere Aufgabe ist es , die jungen Arbeiter und
Arbeiterinnen zum gesundheitsstärkenden Pilgern in der freien
Natur anzuhalten und dort die Geinüt veredelnden Turn » und
sonstigen passenden Spiele zu pflegen , um würdige Mitglieder
der Gesellschaft zu erziehen .

Auch bei dieser Gelegenheit möchten wir die Arbeiter er¬
suchen, ihre Kinder zu den Veranstaltungen des Jugendaus¬
schusses zu senden , umsomehr , als die Gegner der organisierten
Arbeiterschaft mit allerhand 'Lockmittel versuchen, die Kinder
der Arbeiterschaft siir ihre Ideen und Dienste zu gewinnen , e.

Neues v»tn rage.
Die Suche nach dem Kassenboten Brüning

der am Mittivoch nach Unterschlagung von 260 000 Mk. in Bcr -
1 i n verschwand , ist bis jetzt trotz aller Anstrengungen der Kri¬

minalpolizei ergebnislos verlaufen . Wie gemeldet wird , be - ,

festigt sich mehr und mehr die Ueberzeugung , daß Brumng mit
einem Automobil entflohen ist . Daß der Flüchtige einen

Kraftwagen benutzt hat , ist um so wahrscheinlicher, als er für
Automobilsahrten schivarnnte . Tausende von Kinobesuchern in
Berlin bedauerten am Donnerstag abend , daß der Zuschauer-

raum während der Vorstellung dunkel ist , und wohl selten har
das Publikum die kurzen Pausen zwischen den schnell auf¬
einanderfolgenden Films so eifrig ausgenutzt , um sich gegen¬
seitig zu betrachten . Vielleicht hätte es doch Bruntng gelüsten
können, die Einsamkeit seines Verstecks auf eine kurze Stunde
mit der Dunkelheit eines Kinotheaters zu vertauschen. Und
wenn man dann neben ihm gesessen hätte , ihm grade in » Gefickt
hätte schauen und ihn erkennen können , gleich nachdem auf der

weißep Bühnenwand sein Bild erschienen und in wohlgeschtee
Rede 'der Kino -Conferencier die Geschichte des Diebstahls er¬

zählt und mit lockenden Worten auf die ausgesetzte Belohnung
von 10000 Mk . hingewiesen hätte ! Doch obwohl sich in etwa
2 5 0 Kinos der Vorgang in gleicher Weise wiederholte —

von Brüning sah man nichts weiter als sein Bild . Wie das

„,B . T .
" meldet , rechnet die Polizei jetzt mit der Möglichkeit,

daß sich Brüning nicht mehr in Berlin aufhält , sondern in einer
kleinen Provinzstadt einen Untersöblupt gesunden hat.
Vielleicht hat er auch ein« der Sommerfrischen in der Umge.

bung Berlins ausgesucht . Auch von auswärtigen Polizeiverwal¬
tungen sind wiederum Meldungen eingelaufen , daß man Per¬
sonen gesehen Hab« , auf die die Beschreibung Bvunings angeb¬
lich paßte . Sdweit diese Nachrichten nachgeprüft werden Lmn-
ten , haben sic sich jedoch bis jetzt alle als haltlos erwiesen . In
Peine war am Freitag auf dem Bahnhof ein Mann verhaftet
worden , der in Braunschweig aus den Namen Brüning bei
einem Pfandleiher mehrere Sachen versetzt hatte . Der Pfand¬
leiher benachrichtigte die Polizei , und diese verhaftete den Mann ,
der inzwischen mit der Bahn , weitergefahren war , auf dem
Bahnhof in Peine . Bei der Festnahme stellte sich heraus , daß
der Verhaftete mit Brüning nicht identisch ist . Er wurde deS -
halb bald wieder freigelassen .

Iäuglingien , denen die Muttermilch versagt ist» dient

„Kufcke ", der Milch zugcsetzt, zur ausschließlichen Ernäh¬
rung , da cs die in der Muttermilch vorhandenen Nährstoffe
im richtigen Verhältniffc enthält , von Kindern gern genommen
und vollständig verdaut wird . „K u s e k e " besitzt ausreichende
Mengen von Mineralstoffen zur Knochen- und Fleischbildung ,
von Eiweitzstosfen zur Bildung von Muskelsubstanz und fördert
die Kräftezunohme in hervorragender Weise . Mit „ Kufeke "

ernährte Kinder zeichnen sich durch gute , geriegelte Verdauung
und prächtiges Gedeihen aus .

ltolKsfr,euud.BueM>audluu8 « “ 8 ^
Wir empfehlen : Ein Merkbüchlein der Invaliden - und

Hinterbliebencn -Berjicherung übcr
^ alles , was jedermann von

dieser am 1 . Januar 1912 in Kraft getretenen gesetzlichen Ver¬
sicherung wissen muß . Preis 20 Pf . , Porto 5 Pf . Bestellungen
nimmt die Buchbandlung Volkssreund , die Filialinhaber und
Träger des „Volksfreund " entgegen . Wir bitten den 'Betrqg
jeweils in Briefmarken einzusenden



Vei Aursiirge « enrpfeblen sieh frlgende wirtschafte »» :
Aue b. Dnrlach . Waldhorn.

Empfiehlt seine geräumigen
Lokalitätenb . Ausflügen. Großer
Saal . Nebenzimmer. Schöner
Garten . Karl Oehler ,
8145 Metzger und Wirt .
8144 Aue bei Durlach .

„Zur Blume ".
Schöner schattig . Garten . Großer
Saal . Nebenzimmerm . Klavier.
Eigene Schlachtung. I . Emmert.

Kkierlheim. Stefanienbad.
Größte Lokalitäten am Platze.
Großex Garten , geeignet für
Vereinsfestlichkeiten . Moninger
Bier . A . Gödecke.

ßeiertheim . Schuapsjörg .
Großer schattiger Garten , Saal
Und Nebenzimmer mit Klavier ,
ff. Moninger Bier . Eigene
Schlachtung . Inh . : L. Urschter .

. .Krone ".
Lokal des Arbeitergesangvereini
Großer Saal . Nebenzimmer.
Gartenwirtschaft. Kegelbahn .
8168 August Hodnpp .

Berghanfen. „ Zur Kanne" .
Parteilokal . Verkehrslokal der
Gewerkschaften . 2 Nebenzimmer.
Saal . Gartenwirtschaft . Lokal
der Arbeiter- Radfahrer -Vereins .
8167 Wilhelm , Metzger .

Bergh «ufie«.
„Brauml Utegiter“.

Empfehle d . Arbeiterschaft meine
Lokalitäten b. Vereiw-ausflügen .
Saal . Nebenzimmer m . Klavier .
8166 Gustav Wagner .

VkrOnsei. „Adler".
(Beim Bahnhof.) Großer schatt.
Garten . Saal . Nebenzimmermit
Klavier. Reine Weine. Eigene
Schlachtung. Bes . : A . Wagner .

Durlach . 8065
» »Darmstädter Hof " .
Vereinslokal der „Freiheit " und
Freien Radler . Zwei großeNeben¬
zimmer, ff. Schrempp' sches Bier.
Eigene Schlachtung. Kr . Arah .

Zum Ochst«,GrWnW
GroßerSaal,Nebenzimmer mit

Kegelbahn, Lokal des Arbeiter-
gesang -,Turn -u.RadfahrerereinS .
ff. Moninger Bier . Karl Erb .

Blankenloch . 8150

„Zum Lamm".
Großer Saal . Nebenzimmer

mit Klavier . Kegelbahn. Eigene
Schlachtung. Inh . : L. Raber .

ZmLöwenGrWzei
Parteilokal der sozialdem . Partei .
Großer Saal und Nebenzimmer.
Schattiger Garten . Eigene
Schlachtung. Heinrich Kurz .

„ Grüner Hof
- Dnrlach .

Nächster Nähe des Bahnhofs .
Großer Saal für Vereine und
Gesellschaften . Großer schattiger
Garten . Eigene Schlachtung. 80,7
Tel. 229 . Fritz Forschner .Bulach . „Krone ."

Parteilokal . Lokal des Arbeiter¬
gesang- und Radfahrervereins .
Schöner schattig . Garten . Neben¬
zimmer. ff. Schrempp'sches Bier .

Jeden Dienstag Schlachttag.
8441 Frau E . Zölle » Wwe .

„ Badisch . Hof
"

, Grötzingen .
EmpfehlederArbeiterschaftmeine
Lokalitäten . Nebenzimmer mit
Klavier . Schattiger Garten , ff.
Eglau -Bier . Eigene Schlachtung.
Reine Weine. JaKoö Müller .

»Festhalle « Durlach .
Größte Lokalitäten am Platze.
Großer schattiger Garten . Gute
bürgerliche Küche, ff. Moninger
Bier . Kegelbahn. Telef. 262 .
8064 Inh . : Mty . Zipper.

Grünwettersbach . „ Adler" .
Parteilokal . Empfehle bei Aus¬
flügen meinen Saal m . Klavier,
ff . Eglau -Bier . Eigene Schlach¬
tung . Wilh . Kappler ,
8142 Metzger und Wirt.

Bulach . »»Traube ".
Lokal des Arbeiterturnvereins ,
schöner schattiger Garten , Neben¬
zimmer, großer Saal , Schrempp¬
sches Bier , eigene Schlachtung.
8489 M . Marti «.

kggenrtein . „festhalle."
Unterzeichneterempfiehlt seine

neu hergerichteten Lokalitäten,
großer Saal mit Nebenzimmer
den geehrten Vereinen u . Aus -
flüglern . Gartenwirtschaft und
Kegelbahn. K . K . Aemarez. Hagsfeld. „Zum Bahnhof

" .
Lokal des Arb.-Turnvereins,Arb .»
Radf .-Ver. Großer Saal , Nebenz .
mit Klavier, gr . schattig . Garten ,
ff. Moninger Bier . Eigene
Schlachtung. A . Pallmer .

vaxlanüen. ,Je $tbal!e“.
Großer Saal (500 Personen) .
Nebenzimmerm . Klavier. Großer
schattiger Garten . Kegelbahn.

Jede Woche Schlachttag.
8147 Benedikt Pfisterer .

ElWII». „W °
Lokal des Arbeitergesangver¬

eins . Großer Saal,Nebenzimmer ,
Gartenwirtschaft , Kegelbahn.
FlorianHurrle . Metzger u .Wirt. Hagsfeld. „ Zur Kanne" .

Parteilokal . Verkehrslokal der
Gewerkschaften . Großer Saal
(300 Personen fassend ) . Neben¬
zimmer. Eigene Schlachtung.
8151 Ad . Wurm .

Daxlanden. KarlsruherHof.
Lokal des Arb .- G.-V. Edelweiß,
Freie Turnersch . u. Maurerverb .
Großer Garten . Kegelbahn.
Großer Saal mit Nebenzimmer.
Moninger Bier . Kmil Kttngker.

Ga-geim. Volkshalle .
Parteilokal . Berkehrslokal der

Gewerkschaften . Schöner Saal .
Schattiger Garten . 8323

8 . Steimer , Witwe.
Hohenwettersbach .Hochbnrg.
Parteilokal , BerkehrSlokal der
Gewerkschaften . Saal u . Neben¬
zimmer mit Klavier . Schöner
Garten . Eigene Schlachtung.
Inh . : I .Aofbauer , Bierbr . u. Wirt

„Blume“ Durlacb .
Groß . Saal u. Nebenzimmer,

schatt. Garten mit neuerbautem
Gartensaal . Eigene Schlachtung.
8066 Kr. Mannyerz .

HtMNch . M. Hos.
Große u. kl. Lokalitäten, Tanz¬
saal , Kegelbahnen, Fremdenzim.

Pension von 3.50 an.
8485 Müller .

sinielingen . „finde."
Lokal des Arbeiter- Gesang- und
Radfahrervereins . Großer Saal .
Nebenzimmer. Gartenwirtschaft .
8320 Karl Kämmerer ,

Metzger und Wirt .

Rintheim. Zum Schwee»
Parteilokal . Großer schattig«Garten . Nebenzimmer irt«
Klavier, ff. Schrempp' sches Bie

Jede Woche Schlachttaq .
8149 Adolf Schind ,

Mclingn. „Hirsch.
"

Parteilokal , groß . Saal (Parkett )
Nebenzimmer, Kegelbahn . Eigene
Schlachtung. 8325

Friedrich Beiter .

„ * finden “ Mudlburg .
Großer Saal für Vereine und
Gesellschaften , große und kleine
Nebenzimmer. Gartenwirtschaft^
ff. SeldeneckscheS Bier . Vorzügl .
Küche. Reine Weine. P . Früh .

^Hanfa “, Rheinhasen.
Große geräumige Lokalitäten.

Gesellschaftszimmermit Klavier .
Saal (200 Pers . ) Großer schatt .
Garten . Haltestelle der Straßen -
bahn . Karl Speck, zur Hansa.

Goldener Hirsch, Mühllmrg
Schöner Saal (300 Pers .), Neben¬
zimmer m . Klavier , schatt . Garten ,
Schremppsches Bier , hellu. dunkel ,
jede Woche Schlachttag . 8565

„ZUM Komm"
, Miihlbnrg .

SchönerGarten m . gedeckter Halle,
Nebenz . mit Klavier , Moninger
Bier (ff. Kaiserbier), eig. Schlach «
tung . (8566 ) Fr . Küymerle .

Ottenau . „Strautz ."
Parteilokal . BerkehrSlokal der

Gewerkschaften , großer Saal ,
Nebenzimmer, großer schattiger
Garten . Vorzügl . Küche, prima
Weine . Bes. : N. Merkel .

8148 Rintheim .
Zur IriedrichsLron «

Großer Saal (400 Pers . ,, a„
für Tanz -Ausflüge. . SchattigGarten . Kegelbahn. Eiaen ,
Schlachtung. Bes . r W . Schrufeke.

RWm. „Mtthm .
"

Lokal des Arbeiter-Radfahrer-
BereinS. ff. Seldeneck sches Bier.

Eigene Schlachtung .
8321 A . Kornmülker, Ai« , .
llüppiirr. „ferwaile ".

Lokal des Arbeiter-Gesang- und
Arbeiter-Turn -Vereins . Große ,Saal . Nebenzimmer. Billard¬
zimmer. schöner Garten . Eigene
Schlachtung. A. Kornmüller .
RWnrr. ZilhringerLöwen.
Parteilokal . Verkehrslokald . Ge¬
werkschaften . Saal und Neben¬
zimmer. Schattiger Garten , ff.
Moninger Bier . Eig. Schlachtung .
8487 Bes . : Fr . Kraft .
T.-Nk«resth. Zum Waldhßnl.

Für BereinsauSflüge besonders
empfohlen. Großer schöner Saal.
Nebenzimmerm .Klavier, Garten¬
wirtschaft. Eigene Schlachtung .

H. Piston , Metzger u . Wirt .
M. .NkMt«th. z. FeldschlSßchk ,

Parteilokal . Berkehrslokalder
Gewerkschaften . Nebenzimmer.u.
großer Saal . EigeneSchlachtuna.
8327 Christian Gros .

00000000000000800000000000000
Von heute bis 15 . Juli

und teil-Enorm billiger Verkauf

grosse PreisermOssigongen

NlhM - W
. Zrislh- Mf

' 8

sowie

Doppelte Marken
oder

10 °
/o Rabatt ^ !

auf alle Artikel.

Meine Preise sind stets ohnedies immer am billigsten
kalkuliert und mit obigen Vergünstigungen

UW" konkurrenzlos billig !

Joh
.

Hertenstein

^ . . . . . oo VHHUHVUIUI 7 iVU Ul IIU o
T - l . » »» « Adlaslk . i . Filiale Karlsruhe Adlaftr . 8

Eigentum des Arbeiter -Radfahrerbunde - Solidaritiit
empfiehlt der gesamten Arbeiterschaft von Karlsruhe und Umgebung seine bvstrenom -

mierten Waren wie :

„ Frisch -auf -Fahrräder "
, ^ N ^ L"

D .L «
■ 0T garantiert ölhaltend und Etaubsicher.

näbma $cl>inen , $precbma$cbinen , frisch - auf-
Pneumatifts, velileläungrgegrnstänäe.

Unsere sämtlichen Waren find außer unserer Filiale Karlsruhe noch in folgenden
Orten zu haben :
Rastatt : Otto Stier , zum „ Anker ' , Ottersdorf : Andreas Fritz, Balg : Thomas Pflüger,Au a . Rh . r Karl Reiß , Daxlanden r Otto Dannenmeier , Liedolsheim :
Albert Heil, Schmied, Rustheim : Ludwig Reinacher zur „Krone"

, Forst : RochuS
Etzkorn, Bruchsal : Florian Kunz , Durlacherstr. 13, Zentern : Paul Bader , Stett -
feld : Wilhelm Bechtler , Hagsfeld : Karl Raupp II ., Dnrlach : Ludwig Müller,
Friedrichstr. 4, Grünwettersback r Max Huber , Söllingen : Heinrich Erpenbeck,

Teutschneureut : Jakob Zlmmermann , Wolfartsweier : Jakob Rohrer . 5287- „ Teilzahlung gestattet. -— ■■■- ■■■■■

1000000000008000000000000005
Rem Kaiserhilf

Gartenstraste
(gegenüber der Patronenfabrik )

Jeden Dienstag
und Freitag

wozu freundlichst einladet
7751 Gregor Dreher .

Karlsruhe
Inhaber: F. Kuch

sie Herrenstr . 25
Damen-Klpider- u . Blusen-Stoffe, Herren-Anzug-Stoife , Wasch-
Stoffe jeder Art, Leinen- und Baumwoll-Waren, Aussteuer-
Artikel, weisse und farbige Wäcbe , Gardinen, Tisch-Decken ,
Woll -Decken , fertige Schürzen, Trikotagen . -

Abteilung Herren- und Knaben - Konfektion :
Anzüge, Hosen , Touristen-Anzüge, Pelerinen , Bozener Mäntel,
Sommer- , Wasch- und Loden-Joppen, Lüster-Saccos . = =

fF Ich bemerke noch , dass ich auf alle Preise in meinen
Schaufenstern obige Rabatt-Vergünstigung gewähre. -WW

31

Ein Posten angestaubte

Damaffrefte
in weiss u . bunt, 130 cm breit
per Meter —. 70 , —. 90 ,
1 . 10 , 1 . 20 , 1 . 30,1 . 40 ,

1 . 50 8879
sonstiger Preis 1 .25 bis 3 .—.
Nur solange Vorrat reicht !
Lagerbesuch sehr lohnend!

Kein Kaufzwang !

Arthur Baer
Kaiserstr . 133, 1 Tr . hoch

Eingang Kreuzstrasse
— bei der kleinen Kirche. —

Wmalm !. Junten
“

€cke HarHUilbelni ' und Bernbardstrasse.
Bring « meine Lokalitäten in empfehlende Erinnerung und

mache besonders auf meinen schönen schattigen Garten auf¬
merksam . Gut gepflegte erste Qualitäten Höpfner - Biere ,
prima Wurst - und Fleischwaren eigener Schlachtu ng .
Jeden Freitag EMT Schlachttag . "WS

Mein Nebenzimmer steht Vereinen und Gesellschaften jeder
reit zur Verfügung. 8606

Dslepbo » JL809 , Adam Sauck .

TaselkWitt .
vorzüglich erhalten , sehr gut im
Ton , ist sofort für 60 Mk. zu
verkaufen bei 354

Stöhr , Ritterstr . 11 .
Einige gebrauchte

Herde ,
darunter emaillierte, sind billig
zu verkaufen. 357

Suiljnstr . 45. pari .

Echten deutschen und
französischen

Cognac
echt. Kirschwasser H

„ Zwetschgenwasser
„ Tresterbranntwein
„ Hefenbranntwein
„ Steinhäger re .

diverse Liköre, offen
und in Flaschen , sowie
im Ausschank empfiehlt

Wilhelm Mnyer
Schiitzenstr . 38 , beid . Schule
Bestellungen frei ins Haus.

Wir vermitteln unentgeltlich
für alle Betriebe (Fabrik, Handwerk, Handelsgewerbe rc . ),
gelernte und ««gelernte Arbeiter jeder Art ;

für den Haushalt : 686 i
Dienstboten und sonstige Hausangestellte ;

für das Hotel - und Wirtschaftsgewerbe :
jegliches Personal, insbesondere :

Kellner» Köche, Hoteldiener » Hansbnrsche«,
Büffetdamen , Kellnerinnen re.

Städtisches Arbeitsamt
Karlsruhe . Telephon Nr . «ÄS.

Geschäftszeit von 8—12 und 2—6 bezw . bis 7 Uhr bei der männ¬
lichen Abteilung und Sonntags von 10—12 Uhr für das

WirtfchaftSgewerbe .

J . Blums
Äg - « Id

StorwricMmig
E » Stangenf . Borhänge «.I Staug . f. Sitoe « . » « chLnge
SttOa z » m Gebraoch . Jeder kan »

dieselbe« aas» und abmachen .
kniiertt SoNgsttettm

N> all« Längen
CMfte »ad dauerhaft» S « w

Alles eigenes Fabrikat mit Motorbetrieb . Preislisten
gratis . Nur bei 6068

mW . Schützenstr. 49 .
MV * Rabattmarken . *R |

lA . ft .-FCi
« 0 «

Oefen,Grnde-Oefen ,Herde
Gasherde , Küchen-

>i» d Hanshallaugs-Arlikel
kauft man immer noch am

besten und billigsten bei
Ernst

Luifenstraste 45 .

üi VereiMMl
mit separatem Eingang , 50 Pe
sonen fassend, sowie «ine gui
schöne Kegelbahn empfiehlt
351 Karl Bester

zur „ Renen Pfalz .
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